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	 Grüezi

D a s  J S A G  s p i e l t  z u m  2 0 - J a h r - J u b i l ä u m 

g r o s s  a u f

Liebe Leserinnen und Leser

Mögen Sie sich erinnern, wie Sie ihren 20. Geburtstag 
gefeiert haben? Jedenfalls haben wir in den letzten 
Wochen erlebt, wie ein Orchester seinen 20. Geburts-
tag feiert: In Form von einer Toscana-Tournée mit  
Halt unter anderem auf der Piazza Signoria in Florenz, 
mit grossen Emotionen, mit unvergesslichen Begeg-
nungen, mit gemeinsam erlebten und manchmal  
auch erlittenen Stunden und mit dem schönsten aller 
Geschenke, mit grandioser Musik! Und das Jugend- 
Sinfonieorchester Aargau, beheimatet in Boswil, liess 
uns teilhaben an diesem musikalischen Geschenk  
in Form von mehreren Konzerten. Noch hallen die 
letzten Töne der 7. Sinfonie von Anton Bruckner in 
unseren Ohren nach, gespielt in der Alten Kirche von  
70 jungen Musikern und Musikerinnen, die einander 
nach Konzertschluss in den Armen lagen, teils mit  
Tränen der Rührung, der Freude und der Erleichterung 
in den Augen während der anhaltenden Standing  
Ovation des begeisterten Publikums. 

Im Finale von Bruckners Sinfonie kommt eine markan-
te Unisono-Stelle vor. Wörtlich mit «Einklang» über-
setzt, steht diese Unisono-Passage sinnbildlich für  
diese jungen Menschen, die einen grossen Teil ihres 
Lebens ihrer Leidenschaft, dem gemeinsamen Musizie-
ren, widmen. Es wurde schon viel geschrieben, dass  
die Welt eine bessere wäre, würden dies alle Menschen 
tun, so pathetisch wollen wir hier gar nicht sein. Aber 
dieses «An einem Strick ziehen» ist sicht- und hörbar 
an diesem heissen Sonntag im August, dieses Zusam-
menraufen und Hinarbeiten auf ein gemeinsames Ziel 
machen uns diese jungen Musizierenden aufs Schönste 
vor. Für das gebührt ihnen ein grosses Dankeschön! 
Dieser Dank gilt auch dem langjährigen Dirigenten, 
Hugo Bollschweiler, der mit seiner souveränen, und 

doch feinsinnigen Art das Orchester zu Höchstleistun-
gen führt sowie Stefanie C. Braun, die vor allem hinter 
der Bühne viel zum Gelingen dieses ambitionierten 
Jubiläumsjahres beigetragen hat. Ein Gratulant aus 
dem fernen Venezuela, der im JSAG ein paarmal zu 
Gast war, formuliert es mit treffenden Worten:  
«Being part of JSAG for seven unforgettable years was 
not only a key chapter in my musical journey, it shaped 
me deeply, both as a musician and as a person. (...)
Twenty years of JSAG is not just a milestone, it’s a  
testament to the power of music to unite people across 
borders, cultures, and languages.»

Was bleibt von einem solchen Geburtstag? Es bleibt der 
treffend mit «Unisono» betitelte, absolut sehenswerte 
Film über das JSAG. Es bleibt aber vor allem der Glaube 
an die Kraft der Musik, die trotz allen Unwägbarkeiten 
sinnbildlich für das Wirken am Künstlerhaus Boswil 
steht. Die Jungen machen es vor! 

Mit herzlichen Grüssen
Irene Näf und Christine Hehli Hidber
Co-Präsidentinnen des Stiftungsrats
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Ihre Rückmeldungen sind für uns eine wichtige Grund-
lage, um gemeinsam mit Ihnen Wege in die Zukunft  
zu gestalten. Deshalb haben wir eine kurze Umfrage 
erstellt, die Sie online oder als ausgedrucktes Formular 
ausfüllen können.

So können Sie teilnehmen:

Online ausfüllen:

Oder Fragebogen ausdrucken und per Post 
einsenden:
Die Druckversion finden Sie auf unserer 
Webseite kuenstlerhausboswil.ch.
Einfach ausdrucken und rücksenden an:
Stiftung Künstlerhaus Boswil
Betreff: Boswil Aktuell – Umfrage
Flurstrasse 21
5623 Boswil

Einsendeschluss ist der 16. November 2025.
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Zeit und Ihre Treue 
und freuen uns auf viele wertvolle Rückmeldungen. Mit 
Ihrer Unterstützung gestalten wir ein «Boswil Aktuell», 
das auch in Zukunft trägt, berührt und verbindet.

Ihr Team des Künstlerhaus Boswil

Gestalten Sie mit uns  
die Zukunft des «Boswil Aktuell»

	 Künstlerhaus Boswil

Liebe Leserinnen und Leser

Seit vielen Jahren begleitet unsere Hauszeitschrift «Boswil Aktuell» das Geschehen 
im Künstlerhaus: mit Einblicken hinter die Kulissen, Rückblicken auf Konzerte,  
Porträts von Künstler:innen und Ausblicken auf kommende Projekte. Viele von  
Ihnen haben jede Ausgabe aufmerksam gelesen, aufgehoben oder weitergereicht – 
dafür danken wir Ihnen herzlich.

Nun ist es Zeit, einen Blick in die Zukunft zu werfen: 
Wie soll das «Boswil Aktuell» künftig aussehen, damit 
es relevant, lebendig und nah an Ihnen bleibt? Welche 
Formate, Inhalte und Kanäle passen heute und morgen 
zu unserer Gemeinschaft aus Musikbegeisterten, Mit-
wirkenden und Freund:innen des Künstlerhauses?
Wir möchten Bewährtes bewahren und gleichzeitig 
offen für Neues bleiben. Ob gedruckt oder digital, kom-
pakt oder erzählerisch, klassisch oder experimentell: 
Wir sind dabei, die Publikation weiterzuentwickeln – 
mit dem Ziel, auch künftig ein Medium zu schaffen,  
das inspiriert, informiert und verbindet.

Dazu brauchen wir  
Ihre Meinung:

Welche Formate oder  
Medien sprechen Sie an?

Was ist Ihnen inhaltlich wichtig?

Wie möchten Sie mit uns  
in Kontakt bleiben?
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Teilnehmende der Boswiler Orchesterakademie  
für Amateure
Anne-Cécile Gross, Leitung

Antonín Dvořák (1841–1904)
Ouvertüre zu «Wanda» Op. 25, B. 97
Giacomo Puccini (1858–1924)
Intermezzo zum Akt III aus «Manon Lescaut»
Florence Price (1887–1953)
Sinfonie Nr. 1, e-Moll: 1. Satz Allegro ma non troppo
Georges Bizet (1838–1875)
Sätze aus den «Carmen» Suiten 1 und 2

Liberté
Vier Frauen. Vier Schicksale.  
Ein gemeinsamer Wunsch: Freiheit.

Das diesjährige Programm der Boswiler Orchester
akademie für Amateure widmet sich berührenden 
musikalischen Porträts von Frauen, die für Selbstbe-
stimmung kämpfen. In Werken von Dvořák, Puccini, 
Bizet und Florence Price wird dieser Freiheitsdrang 
eindrucksvoll hörbar gemacht.

Dvořáks selten gespielte Ouvertüre zu Wanda erzählt 
von einer Fürstentochter, die sich gegen eine erzwun-
gene Liebe auflehnt. In Puccinis Manon Lescaut wird 

Boswiler  
Orchesterakademie

das tragische Schicksal einer jungen Frau gezeichnet, 
die zwischen Leidenschaft und gesellschaftlichen 
Erwartungen zerbricht. Bizets weltberühmte Carmen 
wiederum verkörpert selbstbewusste Unabhängigkeit – 
mit tödlichem Ausgang. Einen besonderen Höhepunkt 
setzt die Sinfonie Nr. 1 in e-Moll der afroamerikani-
schen Komponistin Florence Price, von welcher der 
erste Satz erklingt: ein eindrucksvolles musikalisches 
Zeugnis weiblicher Stärke, geprägt von klassischer 
Form und afroamerikanischen Einflüssen.

Das Konzert ist zugleich der Höhepunkt einer intensi-
ven Akademiewoche, in der ambitionierte Amateur-
musiker:innen aus der ganzen Schweiz gemeinsam mit 
professioneller Unterstützung ein klanggewaltiges  
Programm erarbeiten. Unter der Leitung von Anne- 
Cécile Gross entsteht dabei ein mitreissendes Konzert-
projekt voller Ausdruckskraft, musikalischer Tiefe und 
gesellschaftlicher Relevanz, das von den Musiker:innen 
mit viel Herzblut und künstlerischem Anspruch zum 
Erklingen gebracht wird!

	 Boswiler Akademie

Samstag, 11. Oktober 2025, 19.30 Uhr
Im Anschluss gemeinsamer Apéro im Foyer der  
Alten Kirche 

Eintritt frei, Kollekte
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Ilya Shmukler, Klavier

Frédéric Chopin (1810–1849)
Barcarolle Fis-Dur, op. 60
Drei Mazurken, op. 59
Klaviersonate Nr. 3, h-Moll, op. 58
Sergej Rachmaninow (1873–1843)
Klaviersonate Nr. 1, d-Moll, op. 28

Mit drei Jahren sei Ilya auf dem Bett herumgesprungen 
und habe dazu wunderbar Robertino Loretis «Jamaica» 
gesungen, erzählt die Mutter, die sofort merkte, dass  
da ein Talent verborgen war. Heute entfaltet sich diese 
überschäumende Energie nicht mehr im Kinderzimmer, 
sondern auf den grossen Bühnen der Welt. Der russische 
Pianist, den die Frankfurter Allgemeine als «Vulkan» 
bezeichnete, gewann 2024 den renommierten Concours 
Géza Anda in Zürich – samt Haupt-, Mozart- und Publi-
kumspreis. Seither ist er international gefragt: Konzerte 
führten ihn nach Korea, in die USA und nun auch nach 
Boswil.

Shmuklers musikalische Laufbahn begann früh. Mit zehn 
entschied er sich bewusst für ein Leben in der Musik, 
debütierte mit zwölf als Solist mit Orchester und ver
feinert seither sein Können mit aussergewöhnlicher  
Disziplin. Heute, mit 30 Jahren, studiert er bei Stanislav 
Ioudenitch an der Park University (USA) und gilt als einer 
der spannendsten Pianisten seiner Generation. 

Sonntag, 12. Oktober 2025, 17.00 Uhr
Boswiler Künstlergespräch um 16.15 Uhr
Moderation: Fränzi Frick
Künstlerische Leiterin Lenzburgiade Klassik

Eintritt: CHF 70.–/55.–/45.–  
(Stud./Lernende: Ermässigung pro Ticket CHF 30.–; 
Kinder unter 13 Jahren: frei; Mitglieder  
Förderverein: Ermässigung pro Ticket CHF 5.–) 

Vorverkauf: ticket@kuenstlerhausboswil.ch oder 
Tel. 056 666 20 66 (Mo–Fr: 9.00–11.00 Uhr)
Abendkasse: 15.30 Uhr

Ilya Shmukler
Für sein Boswiler Rezital bringt er ein hochvirtuoses 
Programm mit: Werke von Frédéric Chopin und Sergej 
Rachmaninows erste Klaviersonate – kraftvoll, emo
tional, voller innerer Spannung. Ein Abend mit einem  
Ausnahmetalent, das man sich merken sollte.

Dreigangmenü ab 19.15 Uhr 
Vorspeise: Kürbiscremesuppe
Hauptspeise: Rehpfeffer, Butterspätzli, Herbstgemüse, 
Mirza Apfel und Karotten
Vegetarisch: Herbstgemüseteller mit Spätzli
Nachspeise: Marronimousse

CHF 60.–, serviert im Gästehaus des Künstlerhauses.
Separate Reservation erforderlich.

	 Boswiler Meisterkonzert
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Giorgina Hämmerli, Erzählung
Streichquartett argovia philharmonic

Modest Mussorgsky (1839–1881)
«Bilder einer Ausstellung»
arr. für Streichquartett von Stefanie Herbertz

Was passiert, wenn die Figuren verschiedener Bilder in 
einer Ausstellung plötzlich lebendig werden? Sie er zäh-
len uns Geschichten aus alten Zeiten und unbekannten 
Ländern. Die Erzählerin Giorgina Hämmerli wird  
zur Malerin und Freundin von Modest Mussorgsky. 
Genau wie der Komponist selbst, streift sie mit dem 
Publikum durch eine Galerie und betrachtet zehn  
Bilder von Viktor Hartmann in aller Ausführlichkeit.

argovia  
philharmonic

Besuchen Sie vor der Aufführung die Ausstellung der 
argovia philharmonic mit bunten Kinderbildern im 
Foyer der Alten Kirche. Das Orchester freut sich über 
eure Kunstwerke. Schickt sie bis 25. Oktober 2025  
an die Geschäftsstelle der argovia philharmonic in der 
Entfelderstrasse 9, 5000 Aarau.

	 Boswiler Kinderkonzert

Sonntag, 2. November 2025, 11.00 Uhr
Eintritt: Kinder bis 12 Jahre: CHF 5.–
Jugendliche, Lehrlinge, Studierende: CHF 10.–  
Erwachsene: CHF 25.–   
Mitglieder Förderverein: CHF 5.– Rabatt
Familienkarte: CHF 50.– (beide Eltern/Grosseltern 
und alle Kinder bis 12 Jahre)  
Familienkarte Förderverein: CHF 45.–

Vorverkauf: www.kuenstlerhausboswil.ch, 
ticket@kuenstlerhausboswil.ch, 
Tel. 056 666 20 66 (Mo–Fr: 9.00–11.00 Uhr)
Kasse: 10.00 Uhr
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Teilnehmer :innen der Akademie «The Quartet 
Experience» und das Cuarteto Quiroga

Eine Woche lang haben sich junge Streichquartette aus 
ganz Europa am Künstlerhaus Boswil intensiv dem 
kammermusikalischen Arbeiten gewidmet – unter der 
künstlerischen Leitung von Hugo Bollschweiler und 
begleitet vom international gefeierten Cuarteto Quiroga 
als Ensemble in Residence. Unterricht, Coachings  
und künstlerische Entwicklung stehen im Zentrum 
dieses innovativen Akademieformats, das sich ganz 
dem Klang und der Zukunft des Streichquartetts ver-
schreibt.

The Quartet 
Experience

Beim öffentlichen Schlusskonzert präsentieren die jun-
gen Ensembles nun die Ergebnisse ihrer gemeinsamen 
musikalischen Reise – ein Abend im Zeichen von 
Quartettkultur auf höchstem Niveau. Im Brennglas 
zwischen Tradition und Innovation wird die Zukunft 
des Streichquartetts in den Interpretationen vier  
herausragender junger Ensembles exemplarisch spür-  
und hörbar: frisch, neugierig und aufregend.

Ein Fest für alle, die Kammermusik lieben und für alle, 
die erleben möchten, wie junge Talente das klassische 
Streichquartett neu beleben.

	 Boswiler Akademie

Freitag, 14. November 2025, 17.00 Uhr

Eintritt frei, Kollekte
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Jugendorchester Freiamt
Anne-Cécile Gross, Leitung
Moe Zürcher, Violine, JOFuture Talent

Marguerite Monnot (1903–1961) /  
Edith Piaf (1915–1963)
Hymne à l ’amour
Guillaume de Machaut (ca. 1300–1377)
«Gloria» aus der «Messe de Nostre Dame»
Pablo de Sarasate (1844–1908)
«Carmen-Fantasie» für Solovioline und Streichorchester
Jules Massenet (1842–1912)
«Méditation» für Solovioline und Streichorchester  
aus der Oper «Thaïs»
Ben E. King / Jerry Leiber / Mike Stoller
Stand by me
Adrián Flores Albán (1926–2023) 
Alma, corazón y vida

Sie ist Vorwand für unzählige unsinnige, erhabene 
oder tragische Taten, unerschöpfliche Inspirationsquelle 
künstlerischer Kreationen und Thema des JOF-Projek-
tes – die Liebe. Im Programm «Love actually» kommt 
sie in all ihren Facetten vor, als ewig über den Tod hin-
aus brennendes Feuer der Leidenschaft, als religiöse 
Liebe oder als grundlegende, das Schicksal verändern-
de Kraft. Freuen Sie sich auf ein Konzert voller Gefühl, 
Tiefe und musikalischer Leidenschaft!

Konzertdaten Love actually:
Samstag, 15. November 2025, 19.30 Uhr
Zähnteschüür, Oberrohrdorf (kostenpflichtig)
Freitag, 21. November 2025, 19.30 Uhr	
Alte Kirche, Boswil
Samstag, 22. November 2025, 19.30 Uhr
Kapuzinerkirche, Bremgarten
Sonntag, 23. November 2025, 11.00 Uhr
Saal der Steinerschule, Schafisheim

Eintritt frei, Kollekte (ausgenommen Oberrohrdorf )

Love actually
	 Jugendorchester Freiamt

Moe Zürcher, JOFuture Talent 2025
Moe Zürcher (*2004) studiert an der 
Zürcher Hochschule der Künste 
(ZHdK) und ist mehrfache Wettbewerbspreisträgerin. 
Als Solistin tritt sie international auf und arbeitete 
bereits mit Künstler:innen wie Kirill Troussov und 
Maxim Vengerov.

JOFuture 
Die Förderplattform JOFuture bietet jungen Musik-
talenten aus dem ganzen Kanton die Möglichkeit, 
während der Tournee als Solist:in mit dem Orches-
ter zu konzertieren oder als Komponist:in eigene 
Werke vorzustellen.
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Vincenzo Zitello
	 Boswiler Meisterkonzert

Vincenzo Zitello, Keltische Harfe  und Clàrsach
Fulvio Renzi, Violine und Baritongeige (Baryton)

Vincenzo Zitello (*1956)
GRAAL, LA ROSA DELLA VIGNA, DORADUS,  
UNA ROSA AL POSTO DEL CUORE, INVISIBLE,  
LA ROSA CHE NON SA, ANIMA ANIMALE,  
ANNINA, LA LUNA, ARIANRHOD,  
LAUDA MEDITERRANEA, LA SIRENA, IL MONTE  
ANALOGO, NEL MISTERO DELLA ROSA,  
AMPHORAE, SICILIANA, GAELIC RAGA
Alan Stivell (*1944)
YS

Harpe Mundi
Die Harfe – eines der ältesten Instrumente der Welt – 
ist im Orchester oft für schimmernde Klangbögen 
bekannt. Doch ihr Repertoire und Ausdrucksvermö-
gen reicht weit über diese Momente hinaus.

Der italienische Harfenist Vincenzo Zitello verbindet 
in seinem Programm «Harpe Mundi» traditionelle 
Spielarten der keltischen und Clàrsach-Harfe mit 
einem eigenen, weltumspannenden Stil. Ob tänzeri-
sche Siciliana, die versunkene Stadt Ys oder ein 
gälisch inspirierter Raga – Zitello lässt musikalische 
Traditionen kunstvoll verschmelzen. Freuen Sie sich 
auf einen virtuosen Konzertabend zum Staunen!

Sonntag, 23. November 2025, 17.00 Uhr
Boswiler Künstlergespräch um 16.15 Uhr
Moderation: Claudio Rossetti
Geschäftsführer, Künstlerhaus Boswil

Eintritt: CHF 70.–/55.–/45.–  
(Stud./Lernende: Ermässigung pro Ticket CHF 30.–; 
Kinder unter 13 Jahren: frei; Mitglieder  
Förderverein: Ermässigung pro Ticket CHF 5.–) 

Vorverkauf: ticket@kuenstlerhausboswil.ch oder 
Tel. 056 666 20 66 (Mo–Fr: 9.00–11.00 Uhr)
Abendkasse: 15.30 Uhr

Dreigangmenü ab 19.15 Uhr 
Vorspeise: Rotkohlsuppe
Hauptspeise: Geschmorter Tessinerbraten, Kartoffel-
stock und grüne Bohnen
Vegetarisch: Kartoffel-Linsen-Auflauf mit Fetakäse
Nachspeise: Lotus-Cheesecake im Glas

CHF 60.–, serviert im Gästehaus des Künstlerhauses.
Separate Reservation erforderlich.

Die Harfe im Fokus: Erfahren Sie mehr über die  
Magie der Harfe auf S. 15.
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Christina Jaccard, Gesang
David Ruosch, Klavier
Fridolin Blumer, Kontrabass
Andreas Wettstein, Schlagzeug

Ein Gospel Programm unter anderem mit  
Werken von Billy Preston, Brook Benton  
und Mahalia Jackson.

Die beiden Swiss Jazz Award Gewinner:innen Christina 
Jaccard und David Ruosch widmen sich seit jeher  
mit grosser Hingabe lallen Formen der afroamerikani-
schen Musik. Seit über zwei Jahrzehnten überraschen 
sie jährlich mit Gastmusiker:innen und einem Pro-
gramm, in welchem ein spezifisches Thema mitschwingt. 
Mit Tiefgang, einfühlsamer Stimme und vibrierender 
Authentizität begeistert die Sängerin zusammen  
mit der europaweit bekannten Boogie-, Stride- und 
Blues-Koryphäe das Publikum.

What a Wonderful 
World

Als Gäste mit von der Partie sind dieses Jahr der 
virtuose Bassist Fridolin Blumer und der einfühlsame 
und nuancierte Schlagzeuger Andreas Wettstein.  
Das Publikum erwartet ein Gospel Programm aus Soul, 
Blues, Jazz und Pop von herausragenden Musikern  
wie Billy Preston, Les McCann, Brook Benton sowie 
Klassikern von Mahalia Jackson und der mehrheitlich 
Insidern bekannten Grösse Dorothy Love Coates.  
Ein weiterer Aspekt bilden Spuren und Prägungen des 
Gospels bekannter Jazz-Sängerinnen mit afrikanischen 
Wurzeln.

	 Zu Gast im Künstlerhaus

Samstag, 6. Dezember 2025, 18.00 Uhr
Eintritt: CHF 38.–

Reservationen ab 1. Oktober 2025 per  
Mail: voicejaccard@sylviameyer.ch
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Brasseria, Blechbläserensemble
Stefanie C. Braun, Erzählung und Gesang

Engelbert Humperdinck (1854–1921)
Hänsel und Gretel

Ein musikalisches Märchen für die ganze Familie  
von 5–105 Jahre.

Wenn sich Hänsel und Gretel im dunklen Wald verir-
ren, beginnt ein spannendes Abenteuer, neu erzählt  
in einer mitreissenden Kombination aus Musik und 
Sprache. Engelbert Humperdincks berühmte Märchen-
oper erklingt hier in einer fesselnden Bearbeitung für 
Blechbläserensemble und Erzählerin und schildert 
stimmungsvoll und zugleich kindgerecht die Geschich-
te der beiden Geschwister.

Zwischen geheimnisvollen Klängen und bekannten 
Melodien entsteht eine Atmosphäre, die grosse und 
kleine Zuhörer:innen gleichermassen in ihren Bann 
zieht. Die packende Erzählung lässt die Welt von  
Hänsel und Gretel auf eindrucksvolle Weise lebendig 
werden – vom Knusperhäuschen über die böse Hexe 
bis zum glücklichen Ende.

Hänsel  
und Gretel

Ein musikalisches Erlebnis für die ganze Familie, das 
einen spannenden Konzertmorgen voller Fantasie  
verspricht.

	 Boswiler Kinderkonzert

Sonntag 7. Dezember 2025, 11.00 Uhr
Eintritt: Kinder bis 12 Jahre: CHF 5.–
Jugendliche, Lehrlinge, Studierende: CHF 10.–  
Erwachsene: CHF 25.–   
Mitglieder Förderverein: CHF 5.– Rabatt
Familienkarte: CHF 50.– (beide Eltern/Grosseltern 
und alle Kinder bis 12 Jahre)  
Familienkarte Förderverein: CHF 45.–

Vorverkauf: www.kuenstlerhausboswil.ch, 
ticket@kuenstlerhausboswil.ch, 
Tel. 056 666 20 66 (Mo–Fr: 9.00–11.00 Uhr)
Kasse: 10.00 Uhr
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Chor Männerstimmen Basel

Weihnachtskonzert
Zum Ende des Jahres lädt der Förderverein Künstler-
haus Boswil herzlich zum jährlich stattfindenden 
Weihnachtskonzert ein, mit einem Ensemble, das 
ebenso klanglich überzeugt wie visuell auffällt: den 
Männerstimmen Basel.

Kaum ein Chor hat einen so hohen Wiedererkennungs-
wert wie dieser. In Knickerbockern und Hosenträ- 
gern, mit musikalischer Präzision und mitreissender 
Bühnen präsenz verkörpern die Männerstimmen Basel 
die seltene Gattung eines jungen Männerchors –  
frisch, stilvoll und kompromisslos in der Qualität.

Gegründet 2008, hat sich der Chor in kurzer Zeit zu 
einem vielfach ausgezeichneten Ensemble entwickelt, 
das mit innovativen Projekten, internationalen Kon-
zertreisen und spannenden Kompositionsaufträgen 
regelmässig neue Wege geht. Das Repertoire reicht von 
klassischer Chorliteratur über zeitgenössische Werke 
bis hin zu eigens für den Chor geschriebenen Urauf-
führungen.

Weihnachtskonzert 
des Fördervereins

Unter der Leitung des Basler Komponisten und Chor-
leiters David Rossel präsentieren die Männerstimmen 
Basel in Boswil ein abwechslungsreiches Programm – 
klanglich anspruchsvoll, atmosphärisch dicht und 
getragen von echter Begeisterung für das gemeinsame 
Singen.

	 Boswil Spezial

Sonntag, 14. Dezember 2025, 17.00 Uhr
Eintritt: Eintritt frei für Mitglieder Förderverein, 
CHF 30.– für Nichtmitglieder

Vorverkauf: www.kuenstlerhausboswil.ch, 
ticket@kuenstlerhausboswil.ch, 
Tel. 056 666 20 66 (Mo–Fr: 9.00–11.00 Uhr)
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Jordi Savall, Diskantgambe & Leitung
HESPÈRION XXI:
Xavier Díaz-Latorre, Gitarre
Andrew Lawrence-King, Spanische Barockharfe
Pedro Estevan, Perkussion

Folías & Romanescas – Die Alte Welt und  
die Neue Welt
Eine musikalische Reise von Spanien nach Lateiname-
rika mit Folías, Tänzen und Improvisationen zwischen 
Alter Musik und lebendiger Tradition. Werke u. a.  
von Diego Ortiz, Gaspar Sanz, Santiago de Murcia, 
Francisco Correa de Arauxo und aus dem Codex  
Trujillo del Perú.

Improvisation und Komposition – was heute streng 
getrennt erscheint, war in früheren Jahrhunderten ein 
fliessendes Spiel: Über Ostinati wie Chaconne, Ground 
oder die berühmten Folías de España improvisierten 
Musiker:innen mit Spielfreude, Witz und Virtuosität. 
Genau dieser vergänglichen Kunst widmet sich Jordi 
Savall gemeinsam mit der Musikgruppe Hespèrion XXI.

Was einst von Spanien über den Atlantik bis nach Süd-
amerika wanderte, wird hier lebendig: Musik, die zwi-
schen höfischer Raffinesse, iberischer Melancholie und 
maurischem Erbe pendelt, ergänzt durch improvisatori-
sche Leichtigkeit und klangliche Tiefe. Werke von kaum 
bekannten Meistern wie Diego Ortiz oder Gaspar Sanz 

Jordi Savall
stehen neben anonymen Perlen und kreieren ein Pro-
gramm, das frisch, rhythmisch und überraschend ist. 
Ein mitreissender Abend – meisterhaft und unkonventi-
onell, wie man es von Jordi Savall nicht anders kennt.

	 Boswiler Meisterkonzert

Sonntag, 21. Dezember 2025, 17.00 Uhr
Boswiler Künstlergespräch um 16.15 Uhr
Moderation: Jens Neubert
Deutscher Autor & Regisseur

Eintritt: CHF 90.–/70.–/50.–  
(Stud./Lernende: Ermässigung pro Ticket CHF 30.–; 
Kinder unter 13 Jahren: frei; Mitglieder  
Förderverein: Ermässigung pro Ticket CHF 5.–) 

Vorverkauf: ticket@kuenstlerhausboswil.ch oder 
Tel. 056 666 20 66 (Mo–Fr: 9.00–11.00 Uhr)
Abendkasse: 15.30 Uhr

Dreigangmenü ab 19.15 Uhr 
Vorspeise: Blattsalatvariationen mit gerösteten Nüssen
Hauptspeise: Gebratenes Kalbssteak an Pfeffersauce 
und Pommes-Duchesse mit Wintergemüse
Vegetarisch: Randen-Kirchererbsen-Tätschli mit 
Joghurtdip und Pommes-Duchesse sowie Wintergemüse
Nachspeise: Orangenmousse mit Zimt

CHF 60.–, serviert im Gästehaus des Künstlerhauses.
Separate Reservation erforderlich. 
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Die Harfe – ein Instrument, das seit Jahrhunderten in 
Mythen, Legenden und Musik eine besondere Rolle 
spielt. Mit ihrem unverwechselbaren Klang und ihrer 
vielseitigen Bauweise verbindet sie Tradition und 
Innovation, Volksmusik und Klassik, Ritual und 
Virtuosität.

Im Konzertprogramm «Harpe Mundi» rückt der italie-
nische Harfenist Vincenzo Zitello die vielfältigen klan-
glichen und kulturellen Facetten der Harfe in den Mit-
telpunkt. Dabei spielt er vor allem zwei Varianten: die 
keltische Harfe und die bardische Harfe (Clàrsach). 
Diese Instrumente sind zwar verwandt, eröffnen aber 
ganz unterschiedliche Klangwelten und Spieltechniken.

Die keltische Harfe – ein Instrument der Seele
Die keltische Harfe hat ihre Wurzeln in den keltischen 
Regionen Irland, Schottland und der Bretagne. Sie 
besitzt meist um die 34 Saiten aus Nylon oder Darm  
und zeichnet sich durch einen warmen, sanften Klang 
aus, der oft mit Naturverbundenheit, Melan cholie und 
lyrischer Poesie assoziiert wird. Vincenzo Zitello hat 
dieses Instrument in Italien zu neuem Leben erweckt, 
indem er jahrhundertealte keltische Traditionen mit 
modernen Kompositionen und Improvisationen ver-
bindet und seiner Musik dadurch eine lyrische und 
zugleich mystische Qualität verleiht.

Die bardische Harfe (Clàrsach) – kraftvolle Brillanz
Die Clàrsach ist eine Harfenform mit Metallsaiten, die 
traditionell in Schottland und Irland für die Begleitung 
von Barden und Geschichtenerzählern verwendet  
wurde. Ihr hellerer, metallisch funkelnder Klang eignet 
sich hervorragend für rhythmische und dynamische 
Passagen, die eine andere Seite der Harfe zeigen: kraft-
voll, präsent und facettenreich. Zitello setzt die  
Clàrsach ein, um die erzählerischen Elemente seiner 
Musik hervorzuheben und in einen lebendigen Dialog 
mit den Zuhörer:innen zu treten.

«Harpe Mundi»:  
Die Magie der Harfe 

Klangdialog mit der Violine
Im Konzert steht Zitello im Dialog mit dem Geiger 
Fulvio Renzi, dessen Spiel die harfenartigen Klangtex-
turen erweitert und kontrastiert. Gemeinsam schaffen 
sie ein vielschichtiges Klangbild, in dem sich die  
Harfe sowohl als filigraner Melodie- als auch als klang-
prägender Rhythmusgeber zeigt.

Mit «Harpe Mundi» lädt das Künstlerhaus Boswil zu 
einer faszinierenden Reise durch die Welt der Harfe 
ein – ein Konzert, das Mythos, Poesie und Virtuosität 
in eindrücklicher Weise miteinander verknüpft.

	 Im Fokus

Harpe Mundi
Meisterkonzert mit Vincenzo Zitello
Sonntag, 23. November 2025, 17.00 Uhr

Erfahren Sie mehr über das Konzert auf S. 10.
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 22. Februar 2026 – Teo Gheorghiu
Der junge Pianist Teo Gheorghiu  
ist am 22. Februar zu erleben – mit 
einem weitgespannten Solopro-
gramm, das von Brahms’ lyrischen 
Intermezzi über Schumanns  
romantische «Kinderszenen» bis zu  
Beethovens klanglich kühner  
Sonate op. 109 reicht. Mit Liszts 
dramatischer «Vallée d’Obermann» 
und einem zeitgenössischen Werk 
von Olivier Lattion rundet  
Gheorghiu sein Programm zwischen 
Innerlichkeit und Expressivität ab.

15. März 2026 –  
Berückend schön
Ein Glanzlicht des Liederabends 
bietet Regula Mühlemann am  
15. März, begleitet von Tatiana 
Korsunskaya am Klavier. Unter 
dem Titel «Berückend schön»  
präsentiert die gefeierte Schweizer 
Sopranistin ein abwechslungs
reiches Programm von Schubert 
und Strauss bis zu selten gespielten 
Liedern des 20. Jahrhunderts,  
darunter Frank Bridge und  
Dominick Argento. Mühlemann 
beweist hier ihre Wandlungsfähig-
keit und tiefe Textverbundenheit.

12. April 2026 – Merel Quartett
Am 12. April kehrt das Merel 
Quartett mit einem anspruchsvol-
len Programm auf die Bühne 
zurück: Schostakowitschs leiden-
schaftliches 9. Streichquartett  
trifft auf die kontemplative Klang
sprache Arvo Pärts («Psalom»)  
und Beethovens Quartett op. 59/3 
– ein musikalisches Gespräch  
zwischen drei Epochen.

22.02.

15.03.

12.04.
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 3. Mai 2026 – Brahms Trio
Die Verbindung von Raffinesse und 
Transparenz steht im Zentrum des 
5. Meisterkonzerts am 3. Mai, in 
dem Hornist Felix Klieser, Violinist 
Andrej Bielow und Pianistin  
Martina Filjak das Trio von Johannes 
Brahms interpretieren – ein Werk 
voller romantischer Tiefe und  
technischer Herausforderungen.

14. Juni 2026 – Commemoracions 
and Celebrations
Ein programmatisches Spannungs-
feld von Erinnerung und Feier 
durchzieht das Konzert «Comme-
moracions and Celebrations» mit 
Steven Isserlis und der Camerata 
Bern am 14. Juni. Werke von  
Tavener, Mozart, Kurtág und  
Schumann treten miteinander in 
Dialog: spirituell, virtuos und 
zutiefst menschlich.

27. September 2026 – 
Freundschaftlichst verbunden
Die Bratsche steht im Mittelpunkt 
des siebten Konzerts vom 27. Sep-
tember, wenn Tabea Zimmermann, 
begleitet von Andrei Banciu,  
eine fein abgestimmte Auswahl 
romantischer Werke präsentiert. 
Neben Brahms und Clara Schumann 
erklingen Kompositionen von 
Joachim, Fuchs, Enescu und  
Golestan – ein intimer Einblick in 
das Repertoire eines oft unter-
schätzten Instruments.

03.05.

14.06.
27.09.
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11. Oktober 2026 – Violine & 
Gitarre
Ein Duo der besonderen Art erwar-
tet das Publikum am 11. Oktober 
mit Sebastian Bohren (Violine) und 
Aljaž Cvirn (Gitarre). Werke von 
Paganini, Tartini, Bartók, Kreisler 
und Saint-Saëns versprechen  
musikalische Raffinesse und klang-
liche Raffinement in ausserge
wöhnlicher Besetzung.

29. November 2026 – Solomon’s Knot
Den Abschluss bildet am 29. November ein musikalisch wie spirituell ein-
drucksvolles Programm: Das Ensemble Solomon’s Knot, bekannt für histo-
risch informierte Interpretationen ohne Dirigent:in, bringt Bach-Motetten 
sowie Werke seines Vorfahren Johann Christoph Bach zur Aufführung. 
Mit herausragenden Sängerinnen und Sängern wie Zoë Brookshaw, Kate 
Symonds-Joy oder Jonathan Sells (auch künstlerischer Leiter) entsteht ein 
Konzerterlebnis, das sich durch klangliche Reinheit, emotionalen Tiefgang 
und stilistische Authentizität auszeichnet. Die bekannten Motetten wie 
«Jesu, meine Freude» oder «Singet dem Herrn» werden durch die seltener 
gespielten, mystisch gefärbten Stücke J. C. Bachs ergänzt und erhalten so 
neue Dimension.

→ Änderungen vorbehalten. Weite-
re Informationen zum Ticketkauf 
und den Menüs werden auf unserer 
Webseite veröffentlicht.

29.11.

11.10.
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Musik, Natur und Konzerte in einzigartiger Atmo
sphäre – der Boswiler Sommer 2025 hat uns mit 
Musik aus dem Leben verzaubert und uns wunder-
schöne Konzerterinnerungen geschenkt. 

Unter der musikalischen Leitung von Julia Fischer  
und Benjamin Nyffenegger verwandelte sich die Alte  
Kirche Boswil vom 4. bis 13. Juli in einen Ort der 
Begegnungen und des Austausches im Zeichen klassi-
scher Musik. Wir danken allen, die das Festival zu 
einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben!

Musikali sche Rei se  du rchs  Le b en

Unter dem Motto «Aus meinem Leben» spannte das 
Festivalprogramm einen erzählerischen Bogen durch 
Höhen und Tiefen des menschlichen Lebens. Im  
Mittelpunkt stand Bedřich Smetanas gleichnamiges 
Streichquartett «Aus meinem Leben», das mit tiefem 
emotionalem Ausdruck die persönliche Biografie des 
Komponisten erzählte und in einer berührenden  
Darbietung des Julia Fischer Quartetts erklang – intim 
und eindringlich zugleich.

Klangvolle Erinnerungen  
Rückblick auf den Boswiler  
Sommer 2025

Klang gewalt  und Ster nstunden

Ein besonderes Highlight des Festivals war auch  
Tschaikowskys bewegendes Klaviertrio in a-Moll «Zur 
Erinnerung an einen grossen Künstler», aufgeführt  
am 12. Juli in einer ergreifenden Interpretation von  
Herbert Schuch am Klavier, Julia Fischer an der Violine 
und Benjamin Nyffenegger am Cello. Auch das klang
gewal tige und feurig gestaltete Galakonzert vom 11. Juli 
mit Paavo Järvi am Dirigierpult zählte zu den bleibenden 
Konzertmomente und begeisterte das Publikum. Hier 
setzte das Festivalorchester mit Werken von Dvořák und 
Richard Strauss glanzvolle Akzente und füllte die Kirche 
bis unter das Dach mit mächtigen Klängen.

Hören und no ch einmal  hören

Einen weiteren Höhepunkt stellte das Format «2x 
hören» dar: Hier wurde ein Werk zunächst aufgeführt, 
anschliessend von Fachpersonen wie Musiker:innen 
oder Musikwissenschaftler:innen erklärt und danach 
in einer anderen Besetzung erneut gespielt. Dieses 
Erlebnis eröffnete sowohl dem Publikum als auch den 
Musiker:innen neue Zugänge zur Musik und liess sie 
die Werke in ihrem ganzen Facettenreichtum und ihrer 
Ausdruckskraft neu entdecken.

Junge Talente  im Ramp enlicht

Auch die nächste Generation von Musiker:innen war 
Teil des Festivals und machte ihr beeindruckendes 
Talent an verschiedenen Konzerten erlebbar: Am  
5. Juli gaben junge Musiker:innen bei der Musik
wanderung den Ton an und am 8. Juli versammelten 
sich etablierte und aufstrebende Talente im gemein
samen Auftritt. Das Kooperationsprojekt zwischen 
Boswiler Sommer und der Akademie für Neue Musik 
brachte ausserdem am 12. Juli das Werk des jungen 

	 Boswiler Sommer
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Klangvolle Erinnerungen  
Rückblick auf den Boswiler  
Sommer 2025

Komponisten Ilai Weigl auf die Bühne, der zerbrech
liche Schönheit sowie Verlust und Hoffnung in  
schillernden Klängen einfing.

Damit war der Boswiler Sommer 2025 weit mehr als 
ein Festival – er war eine emotionale Erzählung in 
Musik und eine Verbindung von persönlicher Nähe 
und Kunst auf höchstem Niveau.

Per sönlicher  Rückblick  der 

künstler ischen Leitung Julia 

Fischer  & Benj amin Ny ffene g ger

«Der Boswiler Sommer war für uns ein unglaublich 
intensives und musikalisch beglückendes Erlebnis.  
Es war eine grosse Freude zu sehen, wie sich die einge-
ladenen Musiker:innen präsentierten und auf welch 
hohem Niveau die Konzerte gespielt wurden. Das  
Galakonzert mit Paavo Järvi war für alle ein wunder
bares Erlebnis und eine grosse Ehre für das Festival, 
ihn in Boswil auf der Bühne zu sehen. 

Eine besondere Freude war auch, dass unser Streich-
quartett bei diesem Festival dabei war und das erste 
Konzertwochenende solistisch und kammermusika-
lisch gestaltet hat. Boswil ist ein herrlicher Ort, und 
wir freuen uns schon auf den kommenden Sommer.»  
Julia Fischer & Benjamin Nyffenegger

Save the Date: 
Boswiler Sommer 2026
26. Juni bis 5. Juli 2026
Wir freuen uns bereits jetzt auf den nächsten 
Boswiler Sommer mit euch und werden euch 
beizeiten über Weiteres informieren.
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Das Pro jek t  «UTOP IA »

Was bedeutet Utopie in der Musik? Das JSAG 
hat im Sommer 2025 eine eindrückliche  
Antwort gegeben: Mit einem Programm, das 
Sehnsucht und Zukunftsfragen in den Mittel-
punkt stellte, reisten die jungen Musiker:innen 
durch die Schweiz, Italien und Deutschland. 
Das Projekt «UTOPIA» war ein Bekenntnis zur 
Hoffnung und ein musikalisches Ausrufezei-
chen zum 20-jährigen Bestehen des Orchesters.

Anlässlich seines 20-jährigen Jubiläums begab sich das Jugend- 
Sinfonieorchester Aargau im August auf eine musikalische Reise durch 
Sehnsucht, Utopien, Gemeinschaft – und Italien.

Die Probewoche im Künstlerhaus Boswil bot Raum 
für künstlerisches Wachsen und persönliche Nähe – 
die ideale Basis für eine Konzertreise, die Musik 
und Gemeinschaft in den Mittelpunkt stellte.

20 Jahre JSAG

« O b  i n  B o s w i l  o d e r  i n  d e r  To s k a n a  –  i m

J S A G  s t e h e n  M u s i k  u n d  G e m e i n s c h a f t 

i m  Z e n t r u m .   D i e  1 2  T a g e  z u m  2 0 - J a h r -

J u b i l ä u m  w a r e n  e i n  g r o s s e s  P r i v i l e g ,

d a s  w i r  a l l e  m i t n e h m e n  d u r f t e n . » 

Lukas Lütolf, Violoncello

« F ü r  m i c h  b e d e u t e t  d a s  J S A G

 e i n  S t ü c k  w e i t  H e i m k o m m e n  – 

z u  M e n s c h e n ,  m i t  d e n e n  m i c h 

n i c h t  n u r  M u s i k ,  s o n d e r n  a u c h 

u n z ä h l i g e  g e t e i l t e  E r l e b n i s s e 

v e r b i n d e n .  E s  i s t  e i n  s i c h e r e r 

R a u m ,  i n  d e m  m a n  s o  s e i n  d a r f , 

w i e  m a n  i s t ,  u n d  i n  d e m  m a n 

 m u s i k a l i s c h  w i e  p e r s ö n l i c h 

i m m e r  w i e d e r  ü b e r  s i c h  h i n a u s -

w ä c h s t . »

Fabian Aschwanden, Alumnus und 
Physiotherapeut i. A.

	 Jugend-Sinfonieorchester Aargau
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« D a s  K o n z e r t  a u f  d e r  P i a z z a

d e l l a  S i g n o r i a  i n  F l o r e n z  w a r 

e i n  m a g i s c h e s  E r e i g n i s .  D a s 

g a n z e  O r c h e s t e r  z o g  E n e r g i e  a u s 

d i e s e m  O r t ,  d e n  Z u h ö r e n d e n , 

d e r  A b e n d s t i m m u n g  m i t  d e n 

B r u n n e n g e r ä u s c h e n  d e s  N e p t u n -

b r u n n e n s ,  d e s  S t e r n e n h i m m e l s 

u n d  v o r  a l l e m  a u s  d e r  M u s i k , 

w e l c h e  m i t  i h r e n  P h r a s e n  ü b e r 

d e n  g a n z e n  P l a t z  f l o s s .  E s  w a r 

e i n  M o m e n t ,  w e l c h e r  e i n  L e b e n 

l a n g  i n  E r i n n e r u n g  b l e i b e n 

w i r d . »

          Caspar Streit, Kontrabass

« D a s  J S A G  i s t  m e h r  a l s  e i n 

J u g e n d o r c h e s t e r …  E s  i s t  e i n e 

F a m i l i e .  S c h o n  n a c h  d e r  P r o b e -

w o c h e  w a r  i c h  m i t  9 0   %  d e s 

O r c h e s t e r s  b e f r e u n d e t .  D i e  w i l d e 

u n d  a u f g e r e g t e  I t a l i e n - To u r n e e 

w a r  e i n  p e r f e k t e s  B e i s p i e l  f ü r  d e n 

Z u s a m m e n h a l t  d e s  O r c h e s t e r s . » 

Laurant Bourquin, Konzertmeister, 
erstmals dabei

Mag ische Mom ente  in  der  Fer n e

Von Boswil in die Toskana und weiter bis nach Lindau: 
Die Konzerttournee führte das JSAG durch atemberau-
bende Orte und zu bewegten Zuhörer:innen. Ob auf 
der Piazza della Signoria in Florenz, in der Altstadt von 
Volterra oder unter freiem Himmel in Casole d’Elsa – 
überall war die Energie spürbar, die von dieser jungen 
musikalischen Gemeinschaft ausgeht.

Neben der Musik war es vor allem das Zusammensein, 
das «UTOPIA» zu einem einzigartigen Erlebnis machte: 
Freundschaften wuchsen, Verantwortung wurde geteilt, 
und aus individuellen Stimmen entstand ein gemeinsa-
mer Klangkörper.
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« B e i n g  p a r t  o f  J S A G  f o r  s e v e n  u n f o r g e t t -

a b l e  y e a r s  w a s  n o t  o n l y  a  k e y  c h a p t e r  i n

m y  m u s i c a l  j o u r n e y,  i t  s h a p e d  m e  d e e p l y, 

b o t h  a s  a  m u s i c i a n  a n d  a s  a  p e r s o n .

( … )  T h e  e x p e r i e n c e s  I  l i v e d  w i t h  J S A G

 a r e  t r e a s u r e d  m e m o r i e s  t h a t  c o n t i n u e

t o  g u i d e  a n d  e n r i c h  m y  w o r k  t o d a y . »

Gregman Rodríguez Jiménez, Geburtstags-
gruss aus Venezuela

Utopie  blei b t

Mit der Jubiläumstournee ging für einige langjährige 
Mitglieder ein prägender Lebensabschnitt zu Ende und 
gleichzeitig beginnt für andere die Reise erst. Das JSAG 
bleibt ein Ort, an dem musikalische und menschliche 
Entwicklung Hand in Hand gehen.

Die Magie von «UTOPIA» wirkt über das Projekt hin-
aus – in den Herzen der Mitspielenden und in einer 
starken Gemeinschaft, die weiterwächst.

« D i e  v i e l e n  j u n g e n ,  b e g e i s t e r t e n 

u n d  p a s s i o n i e r t e n  M e n s c h e n  i m 

J S A G  u n d  d a s  K r e i e r e n  m a g i s c h e r 

M o m e n t e  w ä h r e n d  d e r  K o n z e r t e 

m a c h t  d a s  J S A G  z u  e i n e m  g a n z 

b e s o n d e r e n  O r c h e s t e r .  D i e s e 

M a g i e  u n d  L i e b e  w o l l e n  w i r  a l s 

O r c h e s t e r  i n  d i e  W e l t  t r a g e n . » 

Amanda Payer, Posaune

« M i t  d e r  J u b i l ä u m s t o u r n e e  2 0 2 5 

n a c h  I t a l i e n  g e h e n  a c h t  w u n d e r v o l l e

J a h r e  m e i n e s  L e b e n s  m i t  d e m  J S A G 

z u  E n d e ,  d i e  m e i n e  J u g e n d  m a s s g e b l i c h

g e p r ä g t  h a b e n !  D a n k e  f ü r  u n v e r g e s s -

l i c h e  E r l e b n i s s e ,  b l e i b e n d e  F r e u n d -

s c h a f t e n  u n d  m u s i k a l i s c h e  M o m e n t e ,

d i e  u n t e r  d i e  H a u t  g i n g e n  u n d  m i r  e w i g

i m  H e r z e n  b l e i b e n  w e r d e n . » 

Bea Steinbach, Viola
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	 Künstlerhaus Boswil

Die Highlights der 
letzten Monate

Seit Kurzem verstärkt 
Nina Fleischle das Künst-
lerhaus Boswil als Leiterin 
Finanzen und stellvertretende 
Geschäftsführerin. Mit einem Fokus auf voraus-
schauende Finanzplanung, schlanke digitale 
Abläufe und klare Steuerungsinstrumente sorgt 
sie dafür, dass die vielfältigen Projekte auf einem 
stabilen Fundament stehen und das Künstlerhaus 
nachhaltig in die Zukunft wirken kann.

Vergangenes Jahr ist sie mit ihrer Familie 
nach Eggenwil gezogen und suchte mit zwei klei-
nen Kindern ganz bewusst eine nahegelegene 
Stelle, um Beruf und Familie im Alltag besser 
miteinander verbinden zu können. «Im Künstler-
haus habe ich den idealen Ort dafür gefunden», 
sagt sie.

Auch kulturell fühlt sie sich dem Haus ver-
bunden: In ihrer Jugend spielte sie viele Jahre 
Gitarre und wirkte an Konzerten mit. Diese 
Erlebnisse prägen ihre Liebe zur Musik bis heute.

Das Künstlerhaus Boswil heisst Nina 
Fleischle ganz herzlich willkommen!

OPE(R)Nlabor #4
Das Liegestuhlkonzert am 26. Juli bildete den stim-
mungsvollen Abschluss der vierten Ausgabe des 
OPE(R)Nlabors. Mit viel Ausdruckskraft, individu-
eller Präsenz und musikalischer Tiefe entführten 
die Teilnehmenden das Publikum in eine Welt zwi-
schen Oper, Emotion und Naturklang. Ein Abend 
voller musikalischer Magie und berührender 
Momente auf den grünen Hügeln von Boswil.

Boswiler Sommer-Chorakademie
Am 22. August präsentierten Sänger:innen aus aller 
Welt das Ergebnis einer intensiven Probenwoche im 
Rahmen der Boswiler Sommer-Chorakademie. 
Unter der Leitung von Paul Phoenix und Matthias 
Rajczyk entstand ein beeindruckendes Chorkonzert 
voller Präzision, Ausdruck und Ensembleklang – 
ein mit reissender Höhepunkt im sommerlichen 
Boswil.

	 Künstlerhaus Boswil

Nina Fleischle  
ist neue Leiterin  
Finanzen und  
stellvertretende  
Geschäftsführerin
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Jugend-Sinfonieorchester Aargau «MUT»
Sonntag, 4. Januar 2026 um 11:00 Uhr
Musik voller Ausdruck und Selbstbehauptung: mit  
Le Beaus kraftvoller Konzert-Ouvertüre (CH-Erst
aufführung), Paul Hubers Konzert für Hackbrett und 
Orchester mit Solist Christoph Pfändler und Sibelius’ 
monumentaler 2. Sinfonie.
Weitere Daten:
Freitag, 9. Januar 2026, TBD um 19:30 Uhr 
Samstag 10. Januar 2026,  TBD um 19:30 Uhr
Sonntag, 11. Januar 2026, KuK Aarau um 17:00 Uhr

JOF Spezial: Masterrezital mit 
Carolina Picas Magalhães
Samstag, 10. Januar 2026 um 17.00 Uhr
«Und es werde wieder Licht» ist eine Performance,  
in der durch die Entdeckung des Klangs zusammen mit 
dem JOF der Zyklus des Lebens und seine Wieder
auferstehung in Musik dargestellt wird. Durch Werke 
der Komponisten Gorecki und Bach sowie durch 
Improvisationen werden dem Publikum Empfindungen 
vermittelt, die nicht in Worte gefasst werden können.	

Ausblick Konzertmonat  
Januar 2026

Boswiler Meisterkonzert – Marina Viotti & Jan Schultsz
Sonntag, 11. Januar 2026 um 11.00 Uhr
Ein Liederabend der besonderen Art: Mezzosopranistin 
Marina Viotti und Pianist Jan Schultsz bringen die fun-
kelnde Leichtigkeit Rossinis und die lyrische Kraft 
Schuberts in ein fesselndes musikalisches Gespräch..

FLAUTANDO Boswil – Die Magie der Flöte
Samstag, 17. Januar 2026 von 9.30 – 18.00 Uhr
Meisterkonzert FLAUTANDO um 20.15 Uhr
Zum 26. Mal lädt das Künstlerhaus Boswil zum grossen 
Flötenevent ein – mit spannenden Workshops, tiefen 
Einblicken in verschiedenste Flötenwelten und einem 
überraschenden Meisterkonzert, das die Vielfalt des 
Instruments eindrucksvoll hörbar macht.

Boswiler Kinderkonzert – Der geheimnisvolle Koffer
Ein Theaterabenteuer mit viel Musik für Kinder 
Sonntag, 18. Januar 2026 um 11.00 Uhr
Mara ist Detektivin und bekommt einen neuen Fall: 
ein geheimnisvoller Koffer mit alten Fotos und  
drei rätselhaften Fundstücken. Gemeinsam mit ihrem  
besten Freund Tim folgt sie den Spuren, um das 
Geheimnis zu lüften.

	 Ausblick
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Subventions-/Sponsorpartner, Vergabestiftungen:
Kanton Aargau, Swisslos Kanton Aargau, Gemeinde 
Boswil, Hypothekarbank Lenzburg, Schäfer Holzbau-
technik AG, Kulturstiftung der Credit Suisse Aargau 
(JSAG), Annelise Rothenberger-Stiftung, Bundesamt 
für Kultur, jugend+musik, EHW Stiftung, Ernst Göhner 
Stiftung, Josef Müller Stiftung Muri, Koch-Berner- 
Stiftung, Raiffeisenbank Boswil-Bünzen, Theodor und 
Bernhard Dreifuss-Stiftung, Allianz Generalagentur 
Wohlen, Thomas Allgeier, Markus Kaufmann Stiftung, 
Annemarie und Rolf Graf

Förderverein Künstlerhaus

Der Förderverein des Künstlerhauses unterstützt die 
vielfältigen kulturellen Aktivitäten der Stiftung. Als 
Mitglied sind Sie dem Künstlerhaus besonders ver-
bunden. Sie erhalten vergünstigte Eintrittskarten. Die 
Programme für die Meisterkonzerte sowie für das 
Festival Boswiler Sommer werden Ihnen exklusiv 
frühzeitig zugestellt. Zudem bekommen Sie persönli-
che Einladungen für das Weihnachts- 
konzert sowie für die Generalversammlung. Der Jah-
resbericht hält Sie zusätzlich auf dem Laufenden.

Mitgliederbeiträge pro Jahr
CHF	100.–	 Einzelmitglieder 
CHF	150.–	 Paare
CHF	 200.–	 Juristische Personen
CHF	 500.–	� Gönner:innen1
1gilt gleichzeitig als  Paarmitgliedschaft

IBAN CH95 0900 0000 5001 1200 6

Gönnerverein PRO JSAG

Die fesselnde Paarung aus ungehaltenem Enthusias-
mus und sprudelnder Kreativität lässt im JSAG  
Musikmagie wahr werden! Mit Ihrer Mitgliedschaft 
unterstützen Sie die wertvolle Arbeit des Künstler-
hauses Boswil für die musikalische Jugendförderung 
und sagen gemeinsam mit uns: «Einmalig und 
immer wieder!».

Rückfragen an die Präsidentin Sunita Abplanalp:
sunita.abplanalp@kuenstlerhausboswil.ch

Mitgliederbeiträge pro Jahr
CHF	  50.–	 Alumni
CHF	100.–	 Einzelmitglieder
CHF	200.–	 Paare / Familien

IBAN CH24 0483 5059 6308 2100 0 

Vorverkauf Tickets
+41 56 666 20 66 (Mo–Fr: 9.00–11.00 Uhr)
ticket@kuenstlerhausboswil.ch
www.kuenstlerhausboswil.ch

E-Banking
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Pro g r am m O k tob er  –  Ja nu a r

Künstlerhaus Boswil, Flurstrasse 21, CH–5623 Boswil 
+41 56 666 12 85, office@kuenstlerhausboswil.ch, www.kuenstlerhausboswil.ch

A kademien und Kur se

FLAUTANDO 2026
Kurstag: Samstag, 17.Januar 2026 
von 9.30–18.00 Uhr
Konzert um 20.15 Uhr
Anmeldung: via office@kuenstlerhausboswil.ch oder 
Tel. 056 666 12 85
Inmitten der inspirierenden Atmosphäre des Künstler-
hauses Boswil wird die 26. Ausgabe von FLAUTANDO 
gefeiert. Erleben Sie spannende Workshops mit 
international renommierten Flötist:innen wie Gudrun  
Hinze, Philipp Jundt, Tilman Dehnhard, Gareth  
McLearnon und Stefan Keller. Themen wie solare und 
lunare Atemtypen, Flutebeatboxing, Artikulation 
 im 18. Jahrhundert oder tiefe Flöten im Alltag zeigen 
die Bandbreite des FLAUTANDO-Events.
Begleitet wird der Tag von einer exklusiven Flötenaus-
stellung im stilvollen Foyer. Den krönenden Abschluss 
bildet das Surprise-Surround-Meisterkonzert mit  
Werken von Bach bis Dorff – magisch, vielfältig,  
flötistisch!

	Oktober 2025

	11.10.	 Sonntag, 19.30 Uhr 
Boswiler Akademie
Schlusskonzert Boswiler  
Orchesterakademie 

	12.10.	 Sonntag, 17.00 Uhr 
Boswiler Meisterkonzert 
Ilya Shmukler

November 2025

	 2.11. 	 Sonntag, 11.00 Uhr 
Boswiler Kinderkonzert 
argovia philharmonic

	14.11.	 Freitag, 19.00 Uhr 
Boswiler Akademie
Schlusskonzert 
 The uartet Experience

	21.11.	 Freitag, 19.30 Uhr 
Jugendorchester Freiamt 
Love actually

	23.11.	 Sonntag, 17.00 Uhr 
Boswiler Meisterkonzert
Vincenzo Zitello

Dezember 2025

	 7.12.	 Sonntag, 11.00 Uhr 
Boswiler Kinderkonzert 
Hänsel und Gretel

	 14.12.	 Freitag, 19.30 Uhr 
Boswil Spezial  
Weihnachtskonzert  
des Fördervereins

21.12.		 Sonntag, 17.00 Uhr 
Boswiler Meisterkonzert
Jordi Savall

Januar 2026

	 4.1.	 Sonntag, 11.00 Uhr 
Jugend-Sinfonieorchester Aargau  
MUT

	 10.1.	 Samstag, 17.00 Uhr 
Jugendorchester Freiamt Spezial  
Masterrezital mit  
Carolina Picas Magalhães

	 11.1.	 Sonntag, 17.00 Uhr 
Boswiler Meisterkonzert  
Marina Viotti & Jan Schultsz

	 17.1.	 Samstag, 20.15 Uhr 
Boswiler Meisterkonzert  
FLAUTANDO

	 18.1.	 Sonntag, 11.00 Uhr 
Boswiler Kinderkonzert  
Der geheimnisvolle Koffer


